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Site ftomftiottg» stub <gntfutnt>fut!ßg»©enof?enfd)aft beg
SCßaltrittßen» nnb Sâ}t)ïtjarî>éWt)l=®!oofeg bat befchioffen, ben

Siglen» unb CS^rltbacfc) tiefer zu legen unb gu forrigieren, ebenfo
Me bereits bcftehenben Kanäle ju bertiefen unb nene nottnenbige
anzulegen. ®arauf (Reflcftierenbe belieben i§re bezüglichen ©in»
gaben rait UebernahmSangeboten btS 10. Januar 1897 ber ©e»

meinbefchreiberei SSalfringen fdjriftlich einzureichen, wofel6fi fßlan,
®ebi8 unb ^flrcStentjeft aufliegen unb einzufeljen finb unb jebe
wünfcpbare SluSfunft erteilt toirb.

Sie SöferciQcfellfrfjaft 9Jlartigegß bei (Rothenbach (Sern)
ift im grabe, in itjrer Käferei etn neues g-euerwerf mit einge«
mauertera îîeffl bon 28 ©entner Snljalt erfteüen zu laffen. ©ier»
auf fRefltftierer.be rootlen fid) bis 15. Qanuar anmelben beim fßrä»
fibenten ber ©efettfchaft, SRatljiaS ©atli in ber Sprachen.

Sdjulf)auöbmt. ®ie ©enteinbe Kircbentburnen (Sern) Witt
ein neues ©(puIpauS erbauen laffen, Welches bis 1. iRooember 1898
fertig erfietlt fein fob. gür bie SluSführung ber betreffenden Sir»
beiten toirb freie Konfurrenz eröffnet. ®eoiS unb S'an ftnb beim
fßräfibeuten beS ©eraeinberateS, ftrn. ffjfifter, aufgelegt, ber au<b

nähere SluSfunft erteilt unb Sauofferten für einzelne Arbeiten ober

für ben ganzen Sau bis ben 15. Qanuar 1897 entgegen nimmt.

@ieHenmt§f#veföiutgen.
Sag elbft. toftogroftljifrfte SBureatt itt ®erw ift im gäbe,

mehrere jüngere, aber auSgebilbete Stupfsrftedjer anjufteben. Se»

Werber, welche befähigt finb, auch Serrainfticb in ber SOtanier ber

fdjweizertfchen ©ufourfarte auszuführen, erhalten ben Sorjug.
ßfferten finb bis zum 15. Januar 1897 einzureichen. Sie fotten
enthalten: eingaben über ©ioilftanb, bisherige SerufSthatigfeit,
gegenwärtiges StnfieïïungSberhâltniS unb SefolbungSanfprüclie. 2lb»
brücfe unb wenn möglich "platten bon Stichproben finb beizulegen.

®ie burch ©obeSfab erlebigte ©tebe eines gngetiiettrö ttttf
î»em aiheinbaubureatt 5>eg ftontong St. ©alle«, metwem Sn»
genieur eoent. puch bie ©teBbertretung beS DberingettieurS ber
SRheinforreftion überbunben werben fann. Sefäljigte Sewerber
werben eingetaben, ihre Slnmelbungen unter Slngabe ihreS ©tubien«
gangeS unb ihrer bisherigen Sethätigung bis zum 17. Sanuar 1897
bem Sorftanbe beS SaubepartementS, §rn, SRegierungSrat QoHifofer
in ©t. ©allen, fchriftlich einzureichen.

SCBetlftattuteiftet Stelle. infolge (RblebenS beS bisherigen
Inhabers ift beim Sltelier beS ftäbtifchen ©aS» unb SBafferwerfeS
in äBinterthur bie ©teile eineS SSerfftattmeifterS neu zu befe|en.
Sewerber, welche mit ber Qnftallation. bon @aS» unb SSafferein»
richtungen, fowie mit bem fRöhrenlegen burchauS oertraut fein
müffen, hahen fid) bis fpäteftenS ben 12. Januar 1897 bei Çerrn
©tabtrat ®. giegler-Scheuchzer, Sorfteher beS ©aS» unb SGSaffer-

werfS, fchriftlich anzumelben unb in ber Slnmelbung genaue in«
gaben über bie perfönlicpen Serpältniffe unb bie bisherige Sdjätig»
feit zu machen, fowie geugniffe beizulegen. ®te jährliche Sefotbung
beträgt gr. 2400—3200. fRäfiere SluSfunft erteilt außer bem Sor»
fteljer auch ber ®ireftor beS ftäbt. ©aS< unb SSaffermerfeS, §err
S. 3§Ier.

Weber ^ol^ftearbeWtutg^itier^enge
aller Slrt, wie fräßet aus Ja. afrifanifchem ©tüneichenholz, ©ägen,
geilen, Sohrer, ©ehtungSmafchinen, gaçonfraifern, §obelmafchinen»
meffern rc. tc. ging uns bon ber„girma

S. Schwarzenbach), ©ettf
eine (ßretältffe zu, bie allen ^olzbearbeitern beim ©infauf bon
SüBerfzeugen ein guter (Ratgeber fein fann. ®ie (Reichhaltigfeit ber
Slrtifel, bie auf 72 Seiten fauber ittufiriert finb, beren fachgemäße
Sufaramenftettung unb bie faubere SluSführung beS ganzen SllbumS
laffen erfehen, baß biefe gtrma fein Opfer an Soften unb ürbett
feßeute, um bem Konfumenten eine (ßreiSIifte in bie §anb zu geben,
bie ber herauSgebenben girma nur zur ©hre gereichen fann.

©egen ©infenbung bon gr. 1.50 (wobei biefer Setrag bei
einer erften Seftetlung bon gr. 20. — [oibe 3nferat] zurückzahlt
Wirb) erhalten Qntereffenten biefe fßreisüfte franfo zugefanbt.

Trauer- und Halbtrauerstolfe
glatt, facioniert, molagiert, damassiert, carriert etc. in

Wolle, Seide, Mohair, Alpaooa, Wolie mit Seide, Wolle
mit Mohairs und B'Wollen.

Grösste Auswahlen. Billigste Preise. Muster franho.
Ferner jeden Genre in Damen- und Heirenkleiderstoffen.

fHHT" Muster-Kollektionen franko zu Diensten.
Zürich. OETTINGER & Co. Zürich

Streit inerten Sl&onnetitett, Snfereitteu unb $litar6eitertf mêgefautt
entbietet

die herzlichsten Glücks- und Segenswünsche

zum neuen Jahre 1897p
öcts toe (Erfüllung aller berechtigten ÏDunfdje un6 Hoffnungen eines 3eöen mit fid]
bringen wolle

^te ber „âiffttfïr. ^attbwerßer-lleifuttg".
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Die Korrektions- und Entsumpfnngs-Genoffenschaft des
Walkringen- und Wykhardswyl-Mooses hat beschlossen, den

Biglen- und Ehrlibach tiefer zu legen und zu korrigieren, ebenso
die bereits bistehenden Kanäle zu vertiefen und neue notwendige
anzulegen. Darauf Reflektierende belieben ihre bezüglichen Ein-
gaben mit Uebernahmsangeboten bis 10. Januar 1807 der Ge-
meindeschreiberei Walkringen schriftlich einzureichen, woselbst Plan,
Devis und Pflichienheft aufliegen und einzusehen sind und jede
wünschbare Auskunst erteilt wird.

Die KSsereigesellschaft Martisegg bei Röthenbach (Bern)
ist im Falle, in ihrer Käserei ein neues Feuerwerk mit einge-
maueriem Kesst von 28 Centner Inhalt erstellen zu lassen. Hier-
auf Reflektierende wollen sich bis IS. Januar anmelden beim Prä-
sidenten der Gesellschaft, Mathias Galli in der Spitzachen.

Schulhausbau. Die Gemeinde Kirchenthurnen (Bern) will
ein neues Schulhaus erbauen lassen, welches bis 1. November 1833
fertig erstellt sein soll. Für die Ausführung der betreffenden Ar-
beiten wird freie Konkurrenz eröffnet. Devis und Plan sind beim
Präsidenten des Gemeinderates, Hrn. Pfisler, aufgelegt, der auch
nähere Auskunst erteilt und Bauofferten für einzelne Arbeiten oder

für den ganzen Bau bis den 15. Januar 1897 entgegen nimmt.

Stellenausschreibungen.
Das eidg topographische Bureau iu Bern ist im Falle,

mehrere jüngere, aber ausgebildete Kupferstecher anzustellen. Be-
Werber, welche befähigt sind, auch Terrainstich in der Manier der
schweizerischen Dusourkarte auszuführen, erhalten den Vorzug.
Offerten sind bis zum 15. Januar 1837 einzureichen. Sie sollen
enthalten: Angaben über Civilst.rnd, bisherige Berufsthätigkeit,
gegenwärtiges Anstellungsverhältnis und Besoldungsansprllche. Ab-
drücke und wenn möglich Platten von Stichproben sind beizulegen.

Die durch Todessall erledigte Stelle eines Ingenieurs auf
dem Rheinbaubureau des Kautous St. Gallen, welchem In-
genieur event, puch. die Stellvertretung des Overingenieurs der

Rheinkorrektion überbunden werden kann. Befähigte Bewerber
werden eingeladen, ihre Anmeldungen unter Angabe ihres Studien-
ganges und ihrer bisherigen Bethätigung bis zum 17. Januar 1897
dem Vorstande des Baudepartements, Hrn. Regierungsrat Zollikofer
in St. Gallen, schriftlich einzureichen.

Werkstattmeister-Stelle. Infolge Ablebens des bisherigen
Inhabers ist beim Atelier des städtischen Gas- und Wasserwerkes
in Winterthur die Stelle eines Werkstattmeisters neu zu besetzen.
Bewerber, welche mit der Installation von Gas- und Wafferein-
Achtungen, sowie mit dem Röhrenlegen durchaus vertraut sein
müssen, haben sich bis spätestens den 12. Januar 1897 bei Herrn
Stadtrat D. Ziegler-Scheuckzer, Vorsteher des Gas- und Wasser-
Werks, schriftlich anzumelden und in der Anmeldung genaue An-
gaben über die persönlichen Verhältnisse und die bisherige Thätig-
keit zu machen, sowie Zeugnisse beizulegen. Die jährliche Besoldung
beträgt Fr. 2400—3200. Nähere Auskunft erteilt außer dem Vor-
steher auch der Direktor des flädt. Gas- und Wasserwerkes, Herr
I. Jsler.

Ueber Holzbearbeitungstverkzenge
aller Art, wie Höbel aus In. afrikanischem Grüneichenholz, Sägen,
Feilen, Bohrer, Gehrungsmaschinen, Fayonfraisern, Hobelmaschinen-
messern rc. w. ging uns von der^ Firma

I. Schwarzenbach, Genf
eine Preisliste zu, die allen Holzbearbeitern beim Einkauf von
Werkzeugen ein guter Ratgeber sein kann. Die Reichhaltigkeit der
Artikel, die auf 72 Seiten sauber illustriert sind, deren fachgemäße
Zusammenstellung und die saubere Ausführung des ganzen Albums
lassen ersehen, daß diese Firma kein Opfer an Kosten und Arbeit
scheute, um dem Konsumenten eine Preisliste in die Hand zu geben,
die der herausgebenden Firma nur zur Ehre gereichen kann.

Gegen Einsendung von Fr. 1. SO (wobei dieser Betrag bei
einer ersten Bestellung von Fr. 2V. — svide Inserats zurückbezahlt
wird) erhalten Interessenten diese Preisliste franko zugesandt.

Vi'iî» «»S Mk»tjl»4^îìnizr«t«Kv
VTollo, 6sicks, Notrair, äckpavoa, Wotis nait Ssicko, Molts

rllib Notrairs uuà L'Mollsn.
Krössts lìus«àn. Listigst« preis«. »ustsr trsnil«.

rsrooi- ,jsà «Mrs ill llsmsn- anil «seronklswerstiltton.

Nuster-Lollsktiousu Lrauüo su visustsu.
Siirià 0N!1"I'IN(5ER, Ä (Zo. Sriàli

Ihren werten Abonnenten, Inserenten und Btitarbeitern insgesamt
entbietet

à Imàtà Mà link! 8kMlMiiià
das die Erfüllung aller berechtigten Wünsche und Hoffnungen eines Jeden mit sich

bringen wolle
Die Direktion der „Ikustr. fchweiz. Kandwerker-Zeitung".


	Stellenausschreibungen

